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KLIMA-MOSAIK
NEUES WOHNQUARTIER AN DER GORCH-FOCK-STRASSE - FEHMARN

Gesamtkonzept

Nachhaltigkeitskonzept

Aufgabe Planung eines klimafreundlichen Wohnquartiers Ort Feh-
marn, Deutschland Größe 4,6 ha Auftraggeber*in Stadt Fehmarn 
Leistungen Städtebaulicher und Freiraumplanerischer Entwurf Status 
abgeschlossen, 2022 Team Oliver Seidel, Lena Lauermann, Lisa 
Iglseder, Jacob Fielers Auszeichnung 2. Rang

Für das Quartier wird ein, aus der Landschaft und dem Kontext entwickeltes, 
robustes und gleichzeitig anpassungsfähiges Konzept vorgeschlagen. Durch 
eine Vielfalt an qualifizierten Freiräumen und einer gemeinschaftlichen Mitte, 
kann Nachbarschaft, Dichte und Suffizienz anders gedacht werden. 

Im Quartier entstehen ca. 250 Wohneinheiten in unterschiedlicher Aus-
führung. Um bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, liegt der Schwerpunkt auf 
dem Geschosswohnungsbau. Mit den Gebäudetypen Zeile, Punkt, Winkel 
und Doppel gibt es vier Varianten des Geschosswohnungsbaus im Quartier. 
Das vielfältige Wohnraumangebot wird durch 38 Reihenhäuser ergänzt. Das 
Quartiers-Cluster im Zentrum bietet sich für eine kooperative Entwicklung mit 
ergänzenden Nutzungen an.

Vordergründig ist das natürliche Erscheinungsbild des Quartiers. Das Verwen-
den zukunftsfähiger Materialien bietet gleichzeitig ökologisch und technische 
Vorteile. Abseits der gestalterischen Vorgaben zu Typologien und Raumkanten 
sorgt die Varianz in der Fassaden- und Farbgestaltung, sowie in den Freiraum-
elementen der einzelnen Nachbarschaftscluster für Individualität und Orientierung. 
Gestaltungselemente aus dem Kontext schaffen eine Zugehörigkeit zur Umgebung, 
während gemeinschaftliche Räume Platz für Selbstverwirklichung bieten.

Das Klimamosaik X 144 zeichnet sich durch starke Freiraumbezüge, vielfältige 
Wohnformen und eine aktive, gemeinschaftliche Quartiersmitte (u.a. mit Treff, Co-
Working, Sonderwohnformen) aus. Ergänzend bündelt der Quartiers-Hub Mobili-
tätsangebote und weitere Nutzungen (z.B. Werkstatt, Paket-Station, Jugendtreff).



creating better places. | 

Visualisierung - Wohnquartier

1| Verknüpfen von Siedlung und Landschaft.

4| Freiraumcharaktere ausbilden.

2| Quartiersmitte ausbilden.

5| Typologienmix aus dem Kontext abgeleitet.

3| Mit den Rändern auf den Kontext reagieren.

6| Von der Parzelle zum Nachbarschaftshof.


